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Kaninchen können von Ohrmilben befallen werden. Eine visuelle 
Untersuchung ist nicht immer ausreichend, um das Vorhandensein von 
Milben zu bestätigen. Man kann die Klebebandmethode oder 
Hautabschabungs-Methode verwenden. Eine Probe von der Abschabung 
oder Einsaugung wird in Kaliumhydroxid aufgelöst, auf einen 
Mikroskopträger aufgetragen und unter dem Mikroskop untersucht. Die 
Chance ist groß, dass man zumindest eine Milbe, eine Larve oder Eier 
entdeckt. Haarproben können ebenso in Kaliumhydroxid aufgelöst werden 
und unter dem Mikroskop nach Eiern untersucht werden. Wenn in der ersten 
Probe keine Milbe gefunden wurde, sollte man an anderen Stellen des 
Körpers suchen.  

Ohrmilbe: Psoroptes cuniculi 

Die Ohrmilbe Psoroptes cuniculi ist ein weltweiter Parasit. Sie hat 
verschiedene Lebensstadien: Ei, Larve, Protonymphe, erwachsene Milbe. Der 
Zyklus dauert, abhängig von den Umgebungsbedingungen, ungefähr 21 
Tage, die Eier brüten nach 4 Tagen. 

Psoroptes cuniculi befällt hauptsächlich die Ohrmuschel der Kaninchen und 
es ist dabei nicht selten festzustellen, dass nur ein Ohr betroffen ist. Bei 
älteren oder kranken oder nicht ausreichend behandelten Tieren, kann der 
Parasit sich ausbreiten, und den Kopf, das Genick, die Beine und den 
perianalen Bereich befallen. Der Schleim und die fäkalen Stoffe des 
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Parasiten verursachen eine Entzündung, die dazu führt, dass das Kaninchen  
beginnt sich am Ohr zu kratzen. Das Blut, welches aus den Kratzwunden 
austritt, dient als Nahrungsquelle für die Parasiten. 

Symptome und klinische Anzeichen 

Symptome sind juckende Ohren, häufiges schütteln des Kopfes und kratzen 
bis zur Selbstverstümmelung. Am Anfang bilden sich tief im Gehörgang und 
an den Ohrläppchen kleine, fest anhaftende Hautschuppen, die von 
haarenden (kahlen) Stellen umgeben werden. Diese gelb-grauen Schuppen 
können ziemlich dick sein; sie bestehen aus einer große Anzahl der 
Parasiten, Milbenfäkalien, Hautzellen und Blut. 

Wenn in diesem Stadium keine Behandlung erfolgt, wachsen die Schuppen 
zu Krusten und können in extremen Fällen eine Dicke von bis zu 2cm 
erreichen. Das Ohr ist nicht länger im Stande zu stehen und fällt. Die 
Schuppen/Krusten sollten in keinem Fall entfernt werden; wenn sie entfernt 
werden, hinterlassen sie eine blutige zerfressene Haut. 

Oft werden Schmerzen im äußeren Gehörgang und den umliegenden 
Bereichen beobachtet. 

Die Wunden, die durch Ohrmilben verursacht werden, können sich 
entzünden, jedoch ist eine solche Entzündung nicht immer zwangsläufig. 

 

  
  E. van Praag                                                                                              Z. Aizenberg 
 

Links: Gesundes Kaninchen Ohr 
Rechts: mit Psoroptes cuniculi  schwer geplagtes Ohr  
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Ohne Behandlung werden sich die Bakterien ausdehnen und eine 
hyperkeratotische (anormale Verdickung der Haut) Otitis externa 
(Außenohrentzündung) verursachen. Wenn es unbehandelt bleibt, kann sich 
die Entzündung nach innen ausdehnen, ein Reißen des Trommelfells und 
nachfolgend eine Innenohrentzündung hervorrufen. 

Behandlung 

Ohrmilben werden mit Avermectine behandelt: 

• Ivermectin: 400µg/kg, PO (oral) oder SC (subkutane Injektion), 3 mal in 
Intervallen von 14 Tagen (der Lebenszyklus von Psoroptes cuniculi  
dauert 21 Tage); 200µg/kg wurde als unwirksam befunden. 

• Selamectin: Revolution®  (USA) oder Stronghold® (Europa) – Pfizer, 18 
mg/kg. Eine einzige oberflächliche (lokale) Dosis sollte ausreichen; 
wenn nicht nach 30 Tagen wiederholen. 

Ein weiteres Avermectin ist bei der Behandlung von Ohrmilben wirkungsvoll: 
Moxidectin (Quest® oder Equest® – Fort Dodge). Wenn es Oral verabreicht 
wird haben sich bisher noch keine nachfolgenden Nebenwirkungen gezeigt, 
während nach einer subkutanen Injektion manchmal Nebenwirkungen 
beobachtet werden konnten. Diese drei Avermectin-Zusammensetzungen 
sind non-ovicidal (vernichtet nicht die Eier), aber die Droge bleibt lange 
genug im Gewebe, um die Larven, die aus den Eiern hervortreten zu 
vernichten. 

Die Kruste löst sich, ohne dass man die Ohren säubern muss, von selbst auf 
und fällt normalerweise innerhalb von 10 Tagen nach der ersten 
Verabreichung von Ivermectin, oral oder injiziert, ab. 

In Mineralöl verdünntes Ivermectin, welches direkt auf das Ohr aufgetragen 
wird, ist weniger wirkungsvoll als orales oder injiziertes Ivermectin. 

Auszüge von Artemis a verlotorum haben sich als wirksam gegen Psoroptes 
cuniculi erwiesen. 

i
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Wenn das Kaninchen Schmerzen ha
(z.B. Carprofen, Ketoprofen, Meloxica

Nachfolgende bakteriellen Entzündu
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mit antibiotischen Tropfen behand
verursachen kein Head Tilt. 

Für einen schwereren Fall von Inne
und ein orales Antibiotikum empfohl
Bakterienkultur, gefolgt von einem S
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Für Innenohrentzündungen sollten 
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  Crystal Gaydos 

Extremer Fall, wo die Ohrmilbe

 Christine Macey 

Psoroptes cuniculi Plage, vor und n
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